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Dieses Projekt 
wird aus Mitteln 
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gefördert. 

www.ffg.at

http://www.ffg.at/
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1. Für welches Problem im heutigen Mobilitätssystem bietet Ihr 
Projekt eine Lösung? 

2. Beschreiben Sie Ihren Lösungsansatz sowie (erwartete) 
Ergebnisse für das oben genannte Problem im 
Mobilitätssystem. 

3. Welche Zielgruppen adressiert Ihr Projekt bzw. 
Projektergebnis? 

Agenda



Projektteam

Flora Fessler Alexandra Millonig Christian Rudloff Thomas MatyusEvelyn WernerMaria Dioszegi

Sarah Twardella Sarah Zuschnig Giovanni Vanessa

Unterstützender Partner



Projektplan

AP1 Projektmanagement

AP3 Analyse von Erreichbarkeitspotenzialen und 
Maßnahmensetzungen

AP4 Wirkungsanalyse

AP5 Transformationskonzeptentwicklung

2024 2025

Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz

AP2 Erhebung und Aufbereitung 
Wissensstand: Zielgruppen und 

Aktivitätsräume

Kick-off mit 
Pilotgemeinden

Maßnahmen-
Workshops

Fokusgruppen-
Workshops in 
Pilotgemeinden

„Transformationskonferenz“



Problemlage

• Klimaneutrale Mobilitätsmuster in Stäten immer mehr die Norm

• Städtische Reisende nutzen jedoch auf Wegen in Tourismus- und 

Ausflugsorten immer noch überwiegend MIV

• Trend in Richtung Rückgang des Autoanteils im touristischen Modal 

Split, denn Tourist:innen aus urbanen Quellgebieten besitzen oft kein 

PKW od. Führerschein mehr

• Mobilität innerhalb der Destination sowie Mobilitätsverhalten (und 

potenzielle Änderungspotenziale) bislang eher vernachlässigt

→ Fokus auf Verbesserung von lokalen Erreichbarkeiten innerhalb v. 

Reisezielen und Mobilitätsverhaltensänderung

Abb.: Hauptverkehrsmittel auf 

Urlaubsreisen in Österreich 

2019 bis 2022 (Statistik 

Austria, 2023).



Lösungsansatz

Vier Hauptziele:
1. Anstoßen gesellschaftlicher Transformation hin zu klimaneutralen Mobilitätsstilen 

bzw. klimaneutralem Reise- und Ausflugsverkehr an den Reisezielen von Tourist:innen aus urbanen 
Quellgebieten

2. Aufzeigen der Potenziale von Planungswerkzeugen mit Schwerpunkt auf lokale Erreichbarkeiten zur 
Verkehrsvermeidung

3. Erleichterung des Autofreien Aufenthalts für Gästegruppen und Reduktion der Abhängigkeit von 
motorisierter Mobilität für Tourismusbeschäftigte sowie die lokale Bevölkerung

4. Entwickeln von Konzepten zur Verbesserung von Erreichbarkeiten sowohl für die Freizeitaktivitäten 
von Urlaubs- und Ausflugsgästen aus Stadtregionen als auch für die Alltagsaktivitäten der Bevölkerung 
und Beschäftigen in Tourismusgemeinden



…und (erwartete) Ergebnisse

Drei Hauptergebnisse:

1. Ergebnisbündel 1 → Zielgruppenspezifische Aktivitätenprofile

2. Ergebnisbündel 2 → Wissensgrundlage & Tool zur AUTOFREIen 
Erreichbarkeitsplanung

3. Ergebnisbündel 3 → Umsetzungskonzepte für die Pilotgemeinden 
sowie Konzepte für die Transferierbarkeit in Folgeregionen



Erreichbarkeitstransformation



Zielgruppen

Tourismus-
personal

Lokale Bevölkerung

Urlaubs- und 
Tagesgäste



AIT Austrian Institute of Technology GmbH 
Giefinggasse 4, 1210 Wien

Flora Fessler, +43 664 78588379, 
flora.fessler@ait.ac.at

EVTZ Alpine Pearls mbH 
Techendorf 90, 9762 Weißensee

Sarah Twardella, +43 68110581547, 
Sarah.twardella@alpine-pearls.com

Die FFG ist die zentrale nationale Förderorganisation und stärkt Österreichs 
Innovationskraft. Dieses Projekt wird aus Mitteln der FFG gefördert. www.ffg.at

Vielen Dank!
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